
Renten, Strom, Mautgebühren, Tabak – Was sich am 1. Februar 2024
in Frankreich ändert
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Höhere Preise für Strom, Mautgebühren und Tabak, Rentenanpassungen. Änderungen, die ab
dem 1. Februar 2024 in Kraft treten werden.

Die Strompreise werden am 1. Februar 2024 erneut steigen. Diesmal wird der Anstieg 9,8 %
für die Tarife der Haupt- und Nebenzeiten und 8,6 % für die Basistarife betragen, wie die
Website der Regierung ankündigt.

Diese Erhöhung hängt mit dem schrittweisen Auslaufen des Preisdeckels zusammen, der
2021 von der Exekutive eingeführt wurde, um den steigenden Energiepreisen
entgegenzuwirken.

Das Budget der Rentner wird im nächsten Monat einen kleinen Schub erfahren. Die
Grundrenten werden um 5,4% angehoben. Die Erhöhung wurde bereits im Januar
vorgenommen und wird am 9. Februar ausgezahlt, wie die Website mercipourlinfo.fr
berichtet.

Die Erhöhung betrifft auch andere Renten, nämlich :

Die Witwen-/Witwerrente
Die Solidaritätsbeihilfe für ältere Menschen (Aspa)
Die Witwen-/Witwerbeihilfe
Die Solidaritätsbeihilfe für alte Arbeitnehmer
Die Beihilfe für Mütter.

Schlechte Nachrichten hingegen für Autofahrer: Die Mautgebühren für französische
Autobahnen werden am 1. Februar erhöht. Die Erhöhung ist auf durchschnittlich 3 %
begrenzt, womit die von den Autobahnbetreibern geforderte Erhöhung von 5 % verworfen
wurde.

Auf einigen Strecken wird der Anstieg jedoch deutlich höher ausfallen. Dies gilt für den Mont-
Blanc-Tunnel, die A6, die A150 zwischen Rouen und Le Havre, die A79 im Departement Allier
und das Viadukt von Millau, deren Preise um 4 bis 5,8 % steigen werden, wie die Zeitung Le
Parisien berichtet.


